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hört die Welt, er schmiedet sein

Glück, und frohen Herzens tritt er
über die am Boden Liegenden hinweg

und wendet sich den
erfreulicheren Seiten des Daseins zu, so
unbeschwert und so zynisch, wie der
Privilegierte nur sein kann.
Tatsächlich: Der Aussenseiter ist

eine Kategorieder Verdrängung und

der Gebrauch dieses Wortes eine -
wenn auch oft unbewusste — verbale
Geste der Abwehr, die unserem
Verhalten gegenüber dem psychsich
Kranken genau entspricht. Das Wort
verrät die versteckte Inhumanität, mit
der unsere sich so sozial dünkende
Gesellschaft grosse Gruppen ihrer
Mitglieder, sobald sie in irgendeiner
Weise von der Norm abweichen, als

minderwertig stempelt, verstösst und

vergisst. — Eine Gesinnung, die unser

aller Verhalten mehr bestimmt,
als wir wahrhaben wollen und als

uns lieb ist.
Unsere Gesellschaft betrachtet den
Aussenseiter als ihren Feind.
Begreiflich. Denn er ist das lebendige
Denkmal ihres Versagens. Das Übel

beseitigen? Die Schuld wiedergutmachen?

- Nein, die Gesellschaft ist

vollauf damit beschäftigt, ihr Image
zu pflegen. Sie verbannt die Straffälligen

hinter Gitter, die ausländischen
Arbeiter ins Ghetto, die Obdachlosen

ins Asyl und die psychisch Kranken

hinter Panzerglas - weit draussen

an die Peripherie der Städte, ins
landschaftlich idyllische Abseits, ins
Aus. Requiescant! Der städtische Rasen

bleibt sauber.

Dies der sozialpathologische
Befund. Als Therapie — eine mögliche
Form von Therapie unter anderen —

schlage ich vor, dass die Literaten
ihren Platz am Schreibtisch verlassen,

um in die Institutionen zu gehen
und konkrete Kenntnis von den
Vorgängen in dieser Gesellschaft zu
erlangen. Dass sie gerade die hinter
Mattglas und Panzerglas und Gitterstäbe

verdrängten un-schönen,
bedrückenden und beschämenden
Inhalte in das öffentliche und private
Bewusstsein zurückholen, um auf
diese Weise eine Grundvoraussetzung

fürdie kollektive praktische
Bewältigung dieser Inhalte zu schaffen.
Dies eben, das Bewusstmachen des

Verdrängten, halte ich für die soziale
Aufgabe einer Literatur, die sich als

gesellschaftliche Einrichtung
versteht und bejaht: Aufklärung (oder
modischer: Information) und damit
permanente Therapie des chronisch
an Verdrängungen leidenden öffentlichen

und privaten Bewusstseins.
Wer von uns genügt der Norm? Wer
von uns ist so jung, so erfolgreich, so
gesund, so schön und so
unbeschwert, wie die kommerzielle Werbung

es uns vorgaukelt? Wer von uns
ist frei oder wird Zeit seines Lebens
frei bleiben von Krankheit und Not,
von körperlichen oder seelischen
Leiden — Die Chance, dass er früher

oder später zum Aussenseiter
dieser Gesellschaft wird, ist jedem
gegeben. Hätten wir, angesichts dieser

Chancengleichheit, nicht allen
Grund, uns mit dem Aussenseiter zu
solidarisieren, mit ihm, der eine
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